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Finanzielle Lage äußerst angespannt, 

Handlungsbedarf in mehreren Bereichen 

Die Lech-Zürs Tourismus GmbH, eine hun-
dertprozentige Beteiligung der Gemeinde 
Lech und zuständig für die Vermarktung 
der Urlaubsdestination, wurde vom 
Landes-Rechnungshof im Rahmen einer 
Prüfung umfassend analysiert. Im Fokus 
standen Steuerung und Organisation 
sowie wirtschaftliche Situation des Unter-
nehmens. Das Jahresergebnis war in den 
geprüften Jahren durchwegs negativ, das 
Bilanzergebnis verschlechterte sich zu-
nehmend. Bereits seit dem Geschäfts-
jahr 2020/21 ist das Eigenkapital vollstän-
dig aufgebraucht. „Der Bericht verweist mit 
über 30 Empfehlungen auf mehrere 
wesentliche Handlungsfelder, deren Bear-
beitung einen Beitrag zur notwendigen 
wirtschaftlichen Stabilisierung des Unter-
nehmens sowie weiteren Professionalisie-
rung leisten soll“, berichtet Karin Jenny-Url, 
Stellvertreterin der Direktorin. 
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Umsetzungsverantwortung für Leitbild klären, Strategie erarbeiten 

Die im Alleineigentum der Gemeinde Lech stehende Lech-Zürs Touris-
mus GmbH wurde im Jahr 1996 gegründet und übernimmt – eingebunden in 
ein dichtes Netzwerk von Akteuren – zentrale Aufgaben der Destinationsver-
marktung sowie der Gäste- und Vermieterbetreuung. In einem herausfordern-
den Umfeld hat sie eine wichtige Koordinationsaufgabe. Als Orientierungsrah-
men dienen ihr die Tourismusstrategie des Landes Vorarlberg und das im 
Jahr 2021 erneuerte Tourismusleitbild der Gemeinde. Zuständig für dessen 
Umsetzung sind sowohl die Gemeinde als auch die Beteiligungsgesellschaft. 
„Eine konkrete Zuordnung der Verantwortlichkeiten fehlt jedoch“, hält Jenny-
Url fest. Bestimmte strategische Zielsetzungen wurden nicht konsequent wei-
terverfolgt. In diesem Zusammenhang wird empfohlen, das Leitbild zu über-
prüfen und Zuständigkeiten eindeutiger zu definieren. Außerdem sollte das 
Unternehmen die bislang fehlende Marketingstrategie erarbeiten. 

Steuerungsstruktur der Beteiligung überprüfen und schärfen 

Der Tourismusbeirat, ein breit besetztes Gremium aus Gemeindemandatar∙in-
nen und Interessenvertreter∙innen, hat als aufsichtsratsähnliches Organ der 
Tourismusgesellschaft eine bedeutende Funktion mit umfassenden Wei-
sungs- und Überwachungsrechten gegenüber der Geschäftsführung. Hin-
sichtlich seiner Rolle bestehen allerdings Unklarheiten. Verkleinerung und 
Entpolitisierung des Tourismusbeirats wurden in der Vergangenheit bereits 
diskutiert, aber nicht weiterverfolgt. „Wir sehen darüber hinaus kritisch, dass 
im Tourismusbeirat operative, kontrollierende und entlastende Funktionen 
verschmelzen, und regen an, Aufgaben und Befugnisse des Gremiums neu zu 
definieren“, betont die Stellvertreterin der Direktorin. Die Steuerung des 
Unternehmens ist aus Sicht des Landes-Rechnungshofs insgesamt ver-
besserungswürdig. Damit auch die Gemeinde ihre wichtige Lenkungsfunktion 
wahrnehmen kann, ist der Informationsfluss auszubauen. „Jährliche Berichte 
des Prüfungsausschusses enthielten umfangreiche Hinweise, jedoch ließ sich 
deren gesetzlich verpflichtende Vorlage an die Gemeindevertretung nicht 
feststellen“, bemängelt Jenny-Url. 

Weiterentwicklung bei Organisation und interner Kontrolle 

In den vergangenen Jahren hat die Lech-Zürs Tourismus GmbH Initiativen zur 
Organisationsentwicklung gesetzt, meist unterstützt durch externe Be-
ratungsunternehmen. Der Landes-Rechnungshof empfiehlt, eingeleitete Maß-
nahmen im Betriebsalltag umzusetzen und vorliegende Ansätze weiterzuver-
folgen. Die im Jahr 2024 veranlasste Trennung vom langjährigen Geschäfts-
führer hat für das Unternehmen erhebliche Kosten zur Folge. Sie sind wesent-
lich auf die Ausgestaltung seines Vertrags zurückzuführen, welcher damals 
von der Gemeindevertretung so beschlossen wurde. Kritisch ist überdies an-
zumerken, dass der bereits große finanzielle Spielraum des scheidenden Ge-
schäftsführers für den neu bestellten sogar noch erweitert wurde. Regelungen 
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für zustimmungspflichtige Geschäfte sind daher anzupassen. In der Personal-
führung der rund 25 Vollzeitbeschäftigten traf das Unternehmen Maßnahmen 
zur Mitarbeiterbindung, um auf die hohe Fluktuation zu reagieren. Vereinzelt 
gewährte es unter anderem großzügige Leistungsprämien. Diese sollten 
zukünftig jedenfalls an anspruchsvolle Ziele und deren nachweisliche 
Erreichung geknüpft werden. Der Landes-Rechnungshof anerkennt das Be-
stehen eines Organisationshandbuchs, die Durchführung von Mitarbeiterge-
sprächen und vorhandene Stellenbeschreibungen. Die Prüfung zeigte aber 
Versäumnisse beim Internen Kontrollsystem auf. Wesentliche Prinzipien wie 
Vier-Augen-Prinzip oder Funktionstrennung waren teils nicht erfüllt. Zentrale 
Abläufe lagen in einer Hand. Insbesondere in der Personalverrechnung und 
im Zahlungsverkehr sind Änderungen erforderlich. Zudem erläutert die Stell-
vertreterin der Direktorin, dass die Lech-Zürs Tourismus GmbH als öffentliche 
Auftraggeberin anzusehen ist. „Bei Beschaffungsvorgängen sind daher ver-
gaberechtliche Bestimmungen einzuhalten.“ Dies konnte bei zwei überprüften 
Auftragserteilungen nicht festgestellt werden. 

Wirtschaftliche Situation sehr angespannt, Konsolidierung erforderlich 

Die wirtschaftliche Entwicklung der Tourismusgesellschaft war, auch infolge 
der COVID-19-Pandemie, durch schwierige Rahmenbedingungen gekenn-
zeichnet. Deutliche Ertragseinbußen bei den Tourismusabgaben der 
Gemeinde als maßgebliche Finanzierungsquelle führten zu einer äußerst an-
gespannten Finanzlage des Unternehmens. Seine vorhandenen Rücklagen in 
Höhe von € 0,67 Mio. löste es im Prüfzeitraum vollständig auf. Dennoch er-
höhte sich der Bilanzverlust – einschließlich der Verlustvorträge aus den Vor-
jahren – bis zum Wirtschaftsjahr 2022/23 auf € 2,4 Mio. und die Eigenmittel-
quote auf minus 151 Prozent. „Dazu kommt eine hoch verschuldete Gemeinde 
als Eigentümerin“, merkt Karin Jenny-Url an. Die Prüferinnen bemängeln, dass 
nur zögerlich Konsolidierungsschritte eingeleitet und kaum strukturelle Maß-
nahmen für Kosteneinsparungen vorgenommen wurden. Mit der Aufnahme 
von Krediten stellte das Unternehmen die erforderliche Liquidität sicher. Der 
Landes-Rechnungshof sieht insbesondere in der Budgetdisziplin mit einem 
engmaschigen Controlling sowie in einer rollierenden mehrjährigen Finanz-
planung geeignete Instrumente zur wirtschaftlichen Stabilisierung des Unter-
nehmens. „Dies erfordert auch einen engen Austausch zwischen Geschäfts-
führung und dem Bereich Finanzen sowie ein verbessertes Berichtswesen, vor 
allem an Tourismusbeirat und Gemeinde“, betont Jenny-Url und ergänzt, dass 
generell ein sparsamer Mitteleinsatz geboten ist. 
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Factbox. 
Den Prüfbericht finden Sie unter:  
www.lrh-v.at/was-wir-bewegen/pruefberichte oder mit dem QR-Code 

Die Zusammenfassung in Einfacher Sprache ist abrufbar unter:  
www.lrh-v.at/einfache-sprache oder mit dem QR-Code 

Kenndaten Lech-Zürs Tourismus GmbH 
Gesellschafterin: Gemeinde Lech 100 % 

 

*  Personalabgänge im Verhältnis zu beschäftigten Personen ohne Praktikant∙innen 
**  Erträge aus Tourismusbeiträgen und Gästetaxe gemäß Tourismusgesetz 
***  lang- und kurzfristige Fremdmittel ohne Rückstellungen und passive Rechnungsabgrenzung, 
  Gemeinde Lech einschließlich Gemeindeimmobiliengesellschaften 

Quelle: Lech-Zürs Tourismus GmbH, Gemeinde Lech, Landesstelle für Statistik; Berechnung Landes-Rechnungshof; 
Rundungsdifferenzen 
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Kennzahlen im Tourismusjahr 2023 
November 2022 bis Oktober 2023 

196.400
Winter     75 %
Sommer  25 %

0,9 Mio.
Winter      84 %
Sommer  16 %

Ø 4,6
Winter      5,1
Sommer  2,9

Aufenthaltsdauer
pro Gast in Nächten

A     14 %
UK  10 %
CH    6 %

Gästemix
Nächtigungen

Anteil Stammgäste
12 bzw. 15 Prozentpunkte
über Benchmark*

Wertschöpfung
Ausgaben pro Gast und Nacht in €

~ 70 bzw. 50 % über Benchmark*

Bettenbestand
Wintersaison
-2 % seit 201990 % Gewerbe***

8 % Private
2 % Andere

Auslastung
laut LZTG-Geschäftsbericht

auf Basis Saisontage

Ankünfte 
-7 % seit 2019

Nächtigungen 
-7 % seit 2019

D  42 %

Winter**   70 %
Sommer   54 %

Winter**   376
Sommer   249

Winter      67 %
Sommer  25 %

8.096

 

* österreichische Bergregionen (72 Destinationen), Ergebnisberichte Tourismus-Monitor Austria 
** Wintersaison 2023/24 
*** davon 71 Prozent in 5-Stern-, 4-Stern-Superior- und 4-Stern-Betrieben 

Quelle: Landesstelle für Statistik, Tourismus-Monitor Austria, LZTG; Berechnung und Darstellung 
Landes-Rechnungshof 
 

Entwicklung von Jahres- und Bilanzergebnis 
in den Geschäftsjahren 2018/19 bis 2022/23 in Mio. € 

0,12

-0,34

-0,94 -0,79

-1,49

0,48

0,14

-0,12

-0,91

-2,40 Bilanzgewinn/-verlust

Jahresüberschuss/
-fehlbetrag

2018/19              2019/20             2020/21              2021/22             2022/23  

Quelle: LZTG; Berechnung Landes-Rechnungshof; Rundungsdifferenzen 

Für Rückfragen 
Mag.a Karin Jenny-Url 
Landes-Rechnungshof Vorarlberg 
+43 5574 / 53069-30112 
karin.jenny-url@lrh-v.at 
www.lrh-v.at 

 


